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Das Geheimniß der Weſte
Von Paul Berg

Nachdruck verboten
Jean Poitier war Subalternbeamter im Miniſterium des Aeußeren

Sein Gehalt war klein der Reſpekt vor ſeinen Vorgeſetzten groß Da
der Tag oft nicht lang genug war um die Arbeit zu bewältigen mußte
Jean die Nacht zu Hilſe nehmen Dann ſaß ſeine Frau Claire neben
ſeinem Schreibtiſch und beſchäftigte ſich mit ihrer Stickerei Ab und zu
blickte ſie indem ſie ihre Arbeit ruhen ließ auf ihren Mann und ſagte in
mahnendem Tone

Jch meine es wäre nun genug für heute Du ſollteſt Dir jetzt Ruhe
önnens Ja weshalb legſt Du Dich denn nicht ſchlafen pflegte er dann zu

agenfr Sh ich will nur noch einige Nadelſtiche machen

Na dann werde ich auch noch einige Zeilen ſchreiben
Und wieder vertieften ſich beide in ihre Arbeit bis die Müdigkeit ſie

endlich zwang ihr Lager aufzuſuchen
Die Bedürfniſſe des Paares waren ſehr gering wie dies bei armen

Leuten der Fall zu ſein pflegt Es genügt da billige Hausmanngskoſt
viel Arbeit und wenig Vergnügen aber die Geſundheit muß eine gute
ſein Dann findet ſich Alles von ſelbſt Jean Poitier war faſt bedürf
nißlos arbeitete mehr als zuviel gönnte ſich faſt gar kein Vergnügen
leider aber ſchien ſeine Geſundheit nicht die beſte zu ſein Namentlich war
er ſehr empfindlich gegen Erkältungen und als er eines Tages im Bureau
geſeſſen hatte während des Groß Reine Machens kam er Abends mit
einem böſen Huſten nach Hauſe Alle ſeine Kollegen hatten wegen des
Scheuerfeſtes blau gemacht aber Jean Poitier war derart mit Arbeit
überbürdet daß er auch nicht eine Stunde aus dem Bureau wegbleiben

konnte

Während der Nacht verſchlimmerte ſich der Zuſtand Poitiers derart
daß Frau Claire von ernſthafter Sorge ergriffen wurde und zum Arzt
eilte Der unterſuchte den Kranken ſehr eingehend

Hm meinte er dann es ſcheint nichts Schlimmes zu ſein Das
Blut der Ueberzug des Bettes wies rundliche Blutſpuren auf

kann aus dem Munde dem Magen der Naſe herrühren Wenn es frei
lich aus der Lunge kommen ſollte Aber wenn Jhr Mann immer
geſund geweſen iſt und nie zuvor gehuſtet hat

VNun zeitweiſe hat er allerdings ſchwach gehuſtet gab die ge
ängſtigte Frau zu

Zeitweiſe zeitweiſe tröſtete ſie der Arzt das will garnichts ſagen
Das wird eben ein unbedeutender Katarrh geweſen ſein

Richtig ein Katarrh wiederholte Frau Claire zu ihrer eigenen
Beruhigung

Hat Jh Mann ſchon einmal Lungenentzündung zu überſtehen gehabt
forſchte der Arzt weiter

Ja ja gab Frau Claire zu und ihr Geſicht wurde merklich bläſſer
aber das iſt ſchon ſehr lange her anderthalb oder zwei Jahre

Da iſt heute keine Gefahr vorhanden erklärte der Arzt Und als
ſich der Kranke mit Mühe emporrichtete meinte er Schlafen Sie ruhig
weiter es iſt nichts Schlimmes

Nichts Schlimmes lächelte Frau Claire ihrem Manne zu und er
griff ſeine kalten Hände Du haſt Naſenbluten gehabt mein lieber Jean
Siehſt Du Du biſt ziemlich korpulent und mußt Dir mehr Bewegung
machen Du ſitzt ſo viel und arbeiteſt ſo angeſtrengt Nicht wahr Herr
Doktor mein Mann muß mehr ſpazieren gehen wie bisher

Natürlich pflichtete ihr der Arzt bei Bewegung in friſcher Luft
iſt für jeden Bureauarbeiter unbedingt nothwendig Kann Jhr Mann
nicht einige Wochen aufs Land gehen

Das kann er leider nicht erwiderte die Frau betrübt
Na das macht nichts meinte der Arzt er kann ja auch zu Hauſe

bleiben Jch werde ihn hin und wieder beſuchen Bis dahin ſoll er ſich
ausruhen dann wird ſich die Sache ſchon ausheilen Alſo ſeien Sie
frohen Muthes und überlaſſen Sie das Andere dem Walten des Himmels
Somit gute Nacht

Frau Claire ſank am Bette des Kranken nieder und murmelte ein
Gebet

Sei doch nicht gleich ſo ängſtlich, meinte dieſer Der paar Bluts
tropfen wegen Jm Kriege muß gar mancher Soldat noch mehr Blut
vergießen und wird ſchließlich doch wieder auskuriert

Die Krankheit Jean Poitier s zog ſich länger hin als man
anfangs vermuthete Der Kranke fühlte ſich zu ſchwach um in s Bureau
gehen zu können Dafür arbeitete Frau Claire deſto fleißiger weil die
Koſten des Haushaltes jetzt in der Hauptſache von dem beſtritten werden
mußten was ſie verdiente

Der Arzt ließ ſich fürs erſte nicht wieder ſehen und als Frau Claire
denſelben eines Tages auf der Straße traf meinte er Zuſtand unver
ändert was Nun ja ich kann bei ſolchen Geſchichten auch nicht viel
helfen Das iſt eine Frage der Zeit

Hin und wieder werden Sie aber meinen Mann doch wohl beſuchen
bat Frau Claire er fühlt ſich immer viel ruhiger nach Jhrem Beſuch

Der Arzt verſprach dieſen Wunſch zu erfüllen und hierüber war Claire
ſo erfreut daß der Kranke bei ihrer Rückkehr merkte daß etwas Außer
gewöhnliches vorgefallen ſein mußte

Jch habe den Doktor getroffen erzählte Frau Claire Du ſollſt
Dich nur recht ſchonen dann ſteht eine baldige Geneſung in Ausſicht

Wer das glaubt zweifelte Jean ich fürchte der Arzt wird Dir
eiwas ganz anderes erzählt haben

Claire ſtand ſtarr vor Schreck Was Dich für wahnſinnige Gedanken
quälen antwortete ſie nach einer Pauſe Was ſoll er mir denn anderes
erzählt haben

Er hat Dir geſagt daß ich nur noch wenige Monate leben werde
behauptete der Kranke Nein Du ſchüttelſt den Kopf Na dann
komm mal dicht an mein Bett und blicke mir offen in die Augen Hat
das der Doktor nicht geſagt

Sein glühender Blick bohrte ſich in das Antlitz ſeiner Frau ein Blick
ſo erfüllt von Furcht und Angſt und dabei ſo durchdringend daß eine
Mauer ihr Geheimniß offenbart haben würde wenn ſie eins beſeſſen hätte
Frau Clare aber hielt dieſen entſetzlichen Blick aus Sie ſchien ſogar zu
lächeln als ſie entgegnete Der Arzt hat mir lediglich geſagt daß Du
Ruhe haben müßteſt im Uebrigen habe die Sache nichts auf ſich

Jean ſank befriedigt in ſeine Kiſſen zurück Da ſiehſt Du wie nervös
ich bin, ſagte er ich hatte beſtimmt geglaubt daß mich der Arzt ſchon
aufgegeben hätte Jetzt haſt Du mich aber vom Gegentheil überzeugt
und ich hoffe das Beſte Und dabei lachte er ſich ſelbſt aus ob ſeiner
trüben Ahnungen

Seit dieſem Tage wiederholte ſich eine ſolche Scene nicht mehr die
große Ruhe welche ſeine Frau bewahrte war ihm der beſte Beweis
dafür daß ſich ſein Zuſtand beſſerte Allerdings mit dem Huſten blieb s
beim Alten das war aber bei jeder Erkältung ſo und die Fieberanfälle
waren wohl die Folgen ſeiner Nervoſijät Jean hatte die Empfindung
als ob ſeine Kräfte täglich zunähmen und er ließ ſich ankleiden um den
längſt vorgenommenen Ausflug zu unternehmen Und immer mußte er
dieſen Plan wieder aufgeben da ihn ſchon das Sitzen im Lehnſtuhl

ermüdete

So zufrieden und zuverſichtlich er immer auch war ein Umſtand ließ
ihm doch keine Ruhe jedesmal wenn er ſeine Weſte anzog kam es ihm
vor als ob dieſelbe immer lockerer an ſeinem Oberkörper ſäße Sollte
ich ſo abgemagert ſein fragte er ſich Als er ſeine Befürchtung Claire
gegenüber äußerte meinte die leichthin Nun natürlich eine Wenigkeit
wirſt Du abgenommen haben Aber deshalb brauchſt Du Dich nicht zu
erregen das bringt jede Krankheit ſo mit ſich

Das ſchien Jean einzuleuchten ſodaß er die Fieberanfälle die ihn bald
darauf ſchüttelten nicht allzu tragiſch nahm Das iſt nun mal ſo
meinte er der Uebergang vom Sommer zum Herbſt bereitet ſelbſt den
geſündeſten Menſchen Unbehagen Freilich wenn s nach meiner Weſte
geht da muß ich ſchauderhaft abgemagert ſein Aber ehe ich nicht geſund
bin kann ich auch nicht ſtärker werden

Frau Claire vertrat mit großem Eifer dieſelbe Anſicht erſt wieder
körperlich auf dem Poſten ſein dann würde ihrem Jean die Weſte auch
wieder paſſen wie in geſunden Tagen Seit dieſem Augenblick bedeutete
die Weſte ſie war aus graumelirtem Stoff verfertigt und mit blanken
chwarzen Knöpfen verſehen das Barometer des Krankheits Zu
ſtandes Jeans
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Frau und drückte die Weſte an ſeine Bruſt geſtern konnte ich hier noch
die ganze Hand hineinſtecken und heute hat da vorn kaum ein Finger Platz

Und jeden Tag konſtatierte der Kranke eine Zunahme ſeiner Körper
fülle an dem Engerwerden der Weſte Endlich aber rückte er doch mit
ſeinem Geheimniß heraus Liebes Frauchen, beichtete er s iſt mit
der Weſte ſo ein eigen Ding Gewiß werde ich von Tag zu Tag ſtärker
aber dafür kann die Weſte nichts Na nun ſei mal nicht böſe ich habe
nämlich die Stimme des Kranken klang rauh und heiſer den
Gurt der Weſte immer etwas enger gezogen Du ſollteſt Dich eben über
meinen Zuſtand nicht beunruhigen Nun bin ich aber beim letzten Loche
angekommen und da fürchtete ich Du würdeſt hinter meine Schliche kommen

Frau Claire hielt ſich nur mit Mühe aufrecht Todesbläſſe bedeckte ihr
Geſicht Schweißtropfen perlten von ihrer Stirn

Aber ich machte das ſo vorſichtig erzählte Jean weiter daß Du
ar nichts merken konnteſt Und nun denke mal was heute paſſierte
rotzdem ich die Weſte kein Loch mehr enger ſchnallen konnte brachte ich

ſie heute doch nur mit Noth und Mühe auf den Leib Ja ich konnte ſie
gar nicht mehr zuknöpfen der Gurt war zu eng geworden Das iſt doch
der deutlichſte Beweis dafür daß ich ſtärker werde Jetzt weiß ich mit
voller Beſtimmtheit daß ich meine Geſundheit wieder erlangen werde Da
mag ſchon der Arzt ſagen was immer er will ich glaube meiner Weſte
mehr wie ſämmtlichen Aerzten der Welt

Dieſe lange Rede hatte Jean derart erſchöpft daß er ſich ins Bett
legen mußte Lieber Himmel flüſterte er noch Du glaubſt nicht wie
glücklich ich heute bin Seit langen Monaten habe ich mich endlich davon
überzeugt daß ich wieder geſund werden muß Bis jetzt hatte ich immer
noch Angſt Denn ſiehſt Du dem Kranken reden alle Menſchen immer
das Beſte vor Auch die Aerzte und die Frauen Aber alle die können
Einen belügen aber meine Weſte die lügt nicht

Frau Claire lächelte während Thränen über ihre Wangen rollten Als
der Kranke eingeſchlummert war nahm ſie die Weſte ihr Mann hatte
jeden Morgen den Gurt zuſammengezogen um ſie über ſeinen Zuſtand
zu beruhigen und ſie hatte unmittelbar vorher den Gurt verkürzt um dem
Kranken neuen Muth einzuflößen

Jean Poitier hat das Geheimniß der Weſte nie ergründet am
e Morgen ſtellte ihm der Arzt den Todtenſchein aus Tuber

uloſe

Kleine Chronik
Berliu 17 November Zwei neue Anſtalten ſind geſtern in

Zehlendorf auf dem Gelände des Evangeliſchen Diakonievereins
durch den Direktor dieſes Vereins Profeſſor D Dr Zimmer eröffnet
worden ein Aſyl und Erziehungsheim für epileptiſche Frauen und
Kinder Weißes Haus ſowie ein Penſionat für nervöſe junge
Mädchen gebildeter Stände Heilerziehungsheim Dieſes Penſionat iſt
keine Heilanſtalt wohl aber ſteht mit ihm ein Sanatorinm in Verbindung
Es ſollen ſolche Mädchen aufgenommen werden deren Erziehung in der
Familie Schwierigkeiten macht die auch in den üblichen Töchterpenſionaten
nicht ſein können weil ihnen dort die nöthige Einzelbehandlung durch
ſpezialiſtiſch vorgebildete Erzieherinnen unter fachärztlicher Aufſicht nicht
zu Theil werden kann

BVerlin 17 November Der erſte elektriſch beleuchtete
Eiſenbahnzug der preußiſchen Staatseiſenbahnen iſt jetzt auf
der Strecke Berlin Hamburg als DeZug in den regelmäßigen Verkehr ein
geſtellt worden Die elektriſche Beleuchtung iſt in der erſten Klaſſe derart
angebracht daß ſich über jedem der vier Sitze eine Glühlampe befindet
die vom Reiſenden nach Belieben ein und ausgeſchaltet werden kann
Außerdem ſind noch zwei Lampen an der Decke angebracht deren Be
dienung vom Zugperſonal erfolgt Auch in den Abtheilen zweiter Klaſſe
ſind 4 Lampen über den Sitzen und 2 Lampen an der Decke vorgeſehen
Die Krafterzeugung für die Beleuchtung erfolgt durch die Lokomotive
ſodaß alſo die ganze Beleuchtung vom Lokomotivführer geregelt werden
kann Jn den Abtheilen dieſes Zuges herrſcht Tageshelle

Brandenburg 17 November Der Brand eines Wagen
hauſes im Artilleriedepot hatte zu Alarmnachrichten Anlaß gegeben
Es ſchien demnach als ob mit einer Exploſion der auf dem angrenzenden
Exerzierplatz aufgeſtellten Pulverhäuſer gerechnet würde ja als ob die
Stadt Brandenburg ſelbſt bedroht ſei Hiervon war jedoch nicht die Rede
Das Artilleriedepot eine große Neuanlage an der Plauener Chauſſee kiwa
ein Kilometer von der nächſten Kaſzrne und drei Kilometer vom Centrum
der Stadt entfernt iſt nach dem Jſolierſyſtem gebaut Wagenhäuſer und
Schuppen Laboratrrium Büchſenmacherei und Pulvermagazin ſind mit
weiten Zwiſchenräumen aufgeführt die letzteren überdies durch Erd
umwallnngen gedeckt Sonntag Nachmittag 4 Uhr kam der Brand in
einem etwa 80 Meter langen Schuppen heraus der in der Hauptſache
mit Feldfahrzeugen beſetzt war Leider hat das Depot keine telephoniſche
Verbindung mit der Feuermeldeſtelle Ein Artilleriſt rannte nach der
nächſten Kaſerne und ſchlug dort Lärm Bevor die Garniſon das Alarm
ſignal aufgenommen hatte und die Spritzen der verſchiedenen Truppen
theile in Thätigkeit waren verfloß koſtbare Zeit Verhältnißmäßig ſchnell
war die Freiwillige Feuerwehr zur Stelle der Generalleutnant v Liebert
Kommandeur der 6 Diviſion ſpäter ſeine Anerkennung ausſprach Der
Schuppen der aus Fachwerk aufgeführt war und nur eine etwa 50 em
hohe Mauerſohle hatte war nicht mehr zu halten Das Gebälk ſtürzte
bald in ſich zuſammen darüber hinaus kam das Feuer jedoch nicht
Heute war man mit einer Abſchätzung des Schadens der recht erheblich
iſt beſchäftigt Ein Theil der Fahrzeuge dürfte jedoch da die Eiſentheile
gut erhalten ſind noch nutzbar gemacht werden können

Danzig 17 November Haftbefehl Gegen den ſeit vier Tagen
flüchtigen Rechtsanwatt Thun hat die Staatsanwaltſchaft einen Haft
befehl erlaſſen da er Mündelgelder im Betrage von 17000 Mk ver
untreut haben ſoll Thun deſſen Jahreseinkommen über 10000 Mk
betrug hat durch Börſenſpekulationen und noble Paſſionen ſein bedeutendes
Vermögen verbraucht außerdem erhebliche Schulden bei verſchiedenen Ge
ſchäftsleuten namentlich Juwelieren gemacht Die veruntreute Summe iſt
ſofort von einem Verwandten erſetzt worden

Stettin 17 November Von einem Raubmorde hat der
Amtsvorſteher in Naſſenheide Reg Bez Stettin die Polizeibehörden in
Kenntniß geſetzt Am Freitag Abend wurde auf einem der Herrſchaft
Naſſenheide gehörigen Kartoffelfelde der Schnitter Martin Koch ein
Ruſſe erſchlagen und ſeiner Baarſchaft mit 110 Mk und ſeiner Taſchenuhr
beraubt Die Leiche lag mit dem Geſicht in den Erdboden eingedrückt
da Als muthmaßlicher Mörder gilt der 19 Jahre alte Schnitter Albert
Kaczmarak ebenfalls Ruſſe der flüchtig iſt und ſich wahrſcheinlich der
ruſſiſchen Grenze zugewandt hat

Rybunick 17 November Scherz trotz Fleiſchnoth Daß auch
im gelobten Lande des Fleiſches in Oberſchleſien Fleiſchnoth herrſcht
beweiſt folgender Umſtand Gelegentlich eines dieſer Tage hier ver
anſtalteten Wohlthätigkeits Bazars hatte eine hierſelbſt als Tante
Lieſel bekannte Dame einen Gemüſe Hoken Stand etabliert über
welchem ein Schild mit folgender zeitgemäßen Aufſchrift prangte Bei
den großen Fleiſchnothpreiſen Leb der Menſch von Pflanzenſpeiſen
Darum kauft von Tante Lieſel Aepfel Birnen und Gemüſſel

Chemnitz 17 November Abneigung gegen den Militär
dienſt Ein ſeit vorigem Monat von ſeinem Truppentheile deſertierter
Soldat welcher deshalb ſteckbrieflich verfolgt wird logierte ſich vor
einigen Tagen in einem Hauſe des Kirchwegs ein Als er am Sonnabend
Abend in der achten Stunde von einem Schutzmann der Kenntniß hiervon
erhalten hatte feſtgenommen werden ſollte brachte er ſich ehe es der Be
amte verhindern konnte einen Schuß aus einem Revolver in die linke
Bruſtſeite bei und verletzte ſich lebensgefährlich

Effen 17 November Folgen ſchweres Brandunglück Hier
gerieth geſtern ein mit Stroh gefüllter Schuppen in dem Kinder mit
Streichhölzern ſpielten in Brand Vier Kinder die ſich in dem
Schuppen befanden erlitten ſo ſchwere Verletzungen daß ſie heute Nacht
ſtarben

Mainz 17 November Exploſion Aus Wieſenaun wird ge
meldet Jn der Brauerei Zum ſchwarzen Bären wurden in Folge einer
Exploſion eines Bierfaſſes der Braumeiſter und ein Brauburſche
getödtet ein anderer Brauburſche wurde ſchwer verletzt

Solingen 17 November Ans verſchmähter Liebe ſchoß
ein neunzehnjähriger Vernickler auf ein achtzehnjähriges Mädchen Der
Zuſtand des Mädchens iſt hoffnungslos Der Thäter fenerte dann auf
ſich ſelbſt einen Schuß ab wurde aber nur leicht verletzt Nachdem
auch ſein Verſuch ſich in der Wupper zu ertränken vereitelt worden

Na nun ſieh mal her ob ich nicht ſtärker werde, ſagte er zu ſeiner war wurde er verhaftet
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Stuttgart 17 Novembei Zwei Geiſtliche verſchiedener
Konfeſſion an einem Grabe Auf dem hieſigen Hauptfriedhofe
wurden die beiden in hohem Alter an dem gleichen Tage verſtorbenen
Ehegatten Major a D Dreher und Frau in gemeinſamer Gruft und
gemeinſamer Vegräbnißtzfeier zur letzten Ruhe gebettet Da der Major
katholiſch ſeine Gattin aber evangeliſch war wirkten bei dem Begräbnißakt
ein katholiſcher und ein evangeliſcher Geiſtlicher mit Kaplan
Aigeltinger hielt die Trauerrede für den Mann Stadtpfarrer Gerok
widmete der Frau Nachruf Gebet und Segen Das würdige Nebenein
anderwirken der beiden Geiſtlichen machte auf die zahlreiche Trauerver
ſammlung tiefen Eindruck

Vollweiler Elſaß 17 November Kampf mit Wilddieben
Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Förſtern und zwei Wilderern
bei dem von der Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde iſt ein Wilderer
erſchoſſen worden der andere wurde ſchwer verletzt ins Hoſpital gebracht

Paris 12 November Radica und Doodica Man erinnert
ſich noch der beiden ſiameſiſchen Zwillinge Radica und Doodica
die in Paris getrennt wurden und von denen letztere ſtarb Radica
befindet ſich jetzt in Hysènes an der franzöſiſchen Riviera in ärztlicher
Behandlung Von der Operation iſt nichts zurückgeblieben es ſei denn
die Narbe der Naht Jhr Befinden iſt gut jedoch wie bei allen Tuber
kulöſen den Temperaturſchwankungen unterworfen Man hofft indeß daß
Radica die gegenwärtig 13 Jahre alt iſt vollſtändig geheilt wird Sie
hat ihre Zwillingsſchweſter in keinem übermäßig guten Andenken denn ſie
war die ſtärkere und dieſer Umſtand brachte für Radica täglich eine Menge
kleiner Leiden mit ſich Dagegen hat Radica nach dem Cirkus dem ſie
angehörte Sehnſucht und kehrte am liebſten ſofort in ihn zurück Frau
Colman ihre Vormünderin wünſcht jedoch obgleich ſie Radica gern
wiederhaben möchte daß ſie noch lange an der Riviera bleibt

Paris 17 November Schloßbrand und Tod des Be
ſitzers Auf ſchreckliche Weiſe iſt Baron Franck umgekommen der im
Schloſſe Landes am Weſtabhange des Mont Suresnes wohnte Vermuth
lich hat er vorgeſtern Abend im Bett liegend die Petroleumlampe
umgeworfen wodurch das Schloß in Flammen geſetzt wurde Franck
wurde als Leiche und gänzlich verkohlt anfgefunden Das Schloß iſt
faſt niedergebrannt Franck nannte ſich Baron ob mit Recht iſt nicht
ſicher Er hatte mit allerhand Finanzoperationen viel Geld verdient und
die Ruine Landes gekauft die er zu einem Schloß ausbaute und mit
Antiquitäten und Kunſtſachen füllte

Catania 17 November Ein Vulkan in Thätigkeit Ein
Telegramm des Semaphors auf Stromboli beſagt Geſtern erfolgte
wiederum ein Ausbruch des Vulkans der glühende Steine Rauch und
Aſche in die Höhe ſchleuderte Dem Ausbruche folgten mehrere kleinere
Eruptionen bei denen viel Lava dem Krater entſtrömte

Kirchliche Uachrichten
Am Buß und Bettage predigen

U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Abends 6 Uhr Herr
Diakonus Heintke Kollekte für die Kirchendiener Wittwenkaſſe

Garniſonkirche Militär Gemeinde Vorm 10 Uhr Militärgottes
dienſt Anſchluß heiliges Abendmahl für Familien und 11 Uhr Kindergottes
dienſt Herr Diviſionspfarrer Schneider

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Tiakonus Heintke nach der Predigt
allgemeine Beichte und Adendmahlsfeier Derſelbe Geſammelt wird eine
Kollekte für die Kirchendiener Wittwenkaſſe Vorm 9 Uhr Kindergottes
diennt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade und Nachm
2 Uhr in der Kiſche Herr Oberdiakonus Richter Vorm 11 Uhr Francke ſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade
Herr Diakonns Heintke Abends 6 Uhr Herr Oberpiediger Wächtler
nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe

St Moritz Vorm 1 Uhr verr Diakonus Nietſchmann nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Abends 6 Uhr Herr
Superint Saran

Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Paſtor Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz nach der Predigt

Kommunion Herr Domprediger Lic Lang Abends 6 Uhr Herr Konſiſtorial
rath D Goebel nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Dom
prediger Beelitz

Sonnabend den 29 November Abends 8 Uhr zur Vorfeier des Todten
feſtes liturgiſcher Gottesdienſt Domkirchenchor Herr Konſiſtorialrath
D Goebel

Jungfrauenverein der Domgemeinde füngere Abtbeilung
Mittwoch den 19 November Nachm 3 Uhr kl Klausſtraße 12 Junge Mädchen
beſtens willkommen

St Laurentii Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wagner nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 5 Uhr Herr Sifsprediger
Buſch

St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meinhof nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe

Sonnabend den 22 November Abends 6 Uhr zur Vorfeier des Todten
feſtes liturgiſcher Gottesdienſt Herr Paſtor Meinhof

Paulus Gemeinde in der St StephanusKirche Nachm 2 UhrKindergottesdienſt Herr Pfarrer Bach Nachm 5 Uhr Herr Paſtor
von Broecker nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier gehalten von
beiden Geiſtlichen

Donnerstag den 25 November Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtraße 9
Herr Paſtor von Broecker

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 5 Uhr Herr
Diakonus Witte nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Der
ſelbe
Sonnabend den 22 November Abends 8 Uhr liturgiſche Vorfeier zum
Todtenfeſte unter Mitwirkung des kirchlichen Geſangvereins Herr Oberprediger
Knuthr Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte

Donnerstag den 20 November Nachm 5 Uhr Kindergottesdienſt in der
Blindenanſtalt Herr Hilfsvrediger Hellmann

Johanneskirche Vorm i Uhr Herr Paſtor Tiſcher nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Kollekte für das Knaben Rettungs
und Brüderhaus in Neinſtedt

Städtiſches Siechenhaus Vorm S Uhr Herr Paſtor Oberhof
Bergmannstroſt Nachmittags 5 Uhr Herr Paſtor Tiſcher nach der

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe
Evangeliſch lutheriſche Gemeinde Evangel Vereinshaus 1 Tr

Eingang Nikolaiſtraße Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt
St Franziskus und Eliſabethkirche Von Morgens 6 Uhr bis

Nachmittags 3 Uhr Stundengebet 6 Uhr Betſtunde für den Männerverein
7 Uhr heilige Meſſe 8 Uhr heilige Meſſe 9 Uhr Betſtunde für die übrigen
Vereine 10 Uhr Hochamt 11 Uhr heilige Meſſe 12 Uhr Armeſeelenſtunde
1 Uhr Betſtunde für die Schulkinder 2 Uhr Schlußandacht

Heilsarmee Bußtag und Todtenfeſt finden im Saale der Heilsarmee
gr Brauhausſtraße 30 Paſſage beſondere den Feſten entſprechende öffent
liche Gottesdienſte ſtatt Beginn derſelben Abends 8 Uhr Jedermann
Frauen und Mädchen ſowie Männer hat zu denſelben Zutritt

Kirche zu Böllberg Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor
Ragotzky nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahlsfeier

St Bartholomäi Halle Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Hilfs
prediger Maladinsky nach der Predigt Beichte und Abendmahblsfeier
Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Paſtor Kunitz nach der Predigt Beichte
und Abendmahlsfeier Derſelbe Amtswoche Herr Hilfsprediger Mala
dinsky

St Vetri Halle Cröllwitz Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Amtswoche Herr
Paſtor Meltzer

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige
Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und Predigt Von Nachmittags 3 Uhr
bis Abends 7 Uhr Stundengebet

Baptiſten Gemeinde valle Giebichenſtein Richard Wagnerſtr 51
Nachm 3 Uhr Predigt Herr Prediger Drews Avbends keine Ver
ſammlung Freier Zutritt für Jedermann

Halle Trotha Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Dr Jenrich nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Amtswoche Herr Diakonus
Dr Jenrich
vSSSGOÖGCCChrhonn wo

Gebr Zorn Hoflieferanten empfehlen

MeßmerThee
in 100000 Familien getrunken Probepack 60 Pfg Mk 1,25

Jn der Kinderftubegebraucht als Beſtes nur L icalI
Mundwaffſer und Toilettemittel



e

e

h

a

e

e

t

Seite 14
T

IIalle a S
Gr Steinstr 88

bei bedeutend ermässigten Preisen
rNtiiche Hekanntwahnngen

Bekannktmachung
vbetreſend die von Lieiſhbe ſener

A Bl 426Auf Grund des S 2 der P Prüfungsvorſchriften r die Fleiſchbeſchauer Ausführungs

beſtimmungen des Bundesrathes vom 30 Mai 1902 zu dem Geſetze vom 3 Juni 1960
betreffend die Schlachtvich beſtimme ich mit Genehmigung der Herren
Miniſter Domänen und Forſten ſowie der geiſtlichen Unterrichts

Tleiſrhbebound rletſct t haun
r V drniri hie1 dwirth71und Medizine Folgendes

1 Zur Abl halt g der Prüfungçen von Fleiſchbeſchauern wird für den Regierungs
bezirk Merſeburg eine Prüfungs Kommiſſion gebildet2 Die Prü un gs Komm miſſion beſteht aus

a den Mitgliedern
1 Departement schierarzt Dr Feliſch in Merſeburg als Vorſitzender
3 Direktor des Schlacht und Viehhofes Reimers in Halle a3 Kreisthierarzt Remmen in u tedt

b den Stellvertretern1 Kreisthierarzt Memmen in Hett ſtedt

2 Erſter Schlachthofthiera t Weiohnun in Halle a8 Kreisthierarzt Fried i in Halle a S
3 Die Prüfungen finden in dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle

a S ſtatt
4 Die Prüfungsgebühren betragen 10 Mk und ſind dieſelben bei der Meldung

zur Prüfung an den Vorſitzenden der Prüfungs Kommiſſion zu entrichten Bei Ein
ſendung des Betrages durch die Poſt ſind 5 Pfg Beſtellgeld beizufügen

5 Zur Prüfi ung dürfen nur zugelaſſen werden Bewerber männlichen Geſchlechts die
1 das 23 Lebensjahr vollendet und das 50 Lebensjahr noch nicht überſchritten haben

2 körper lich tauglich insbeſondere im Vollbeſitz ihrer Sinne ſind
3 mindeſtens vier Wo hen lang einen regelmäßigen theoretiſchen und praktiſchenUnterricht in der Schlachtvieh und Fleiſchoeſchau in dem öffentlichen Schlachthofe

zu Halle a Eisleben Naumburg a S oder Weißenfels genoſſen habenAusnahmweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden

die das 23 Lebensjahr noch nicht vollendet oder das 50
ſchritten haben

Die Zulaſſung zur Prüfung iſt zu verſagen wenn Thatſachen vorliegen welche
die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in Bezug auf die Ausübung des Berufes als
Fleiſchbeſchauer darthun

Ueber die Zulaſſung zur Prüfung entſcheidet der Vorſitzende der Prüfungs
Kommiſſion Gegen die Verſagung kann von dem Zurückgewieſenen Beſchwerde bei dem
Regierungs Präſidenten eingelegt werden

6 Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind durch Vermittelung der Land
räthe in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern durch die Polizei Verwaltungen an
den Vorſitzenden der Prüfungs Kommiſſion zu richten Dieſe Behörden haben ſich bei
Weitergabe der Geſuche an den Vorſitzenden der Prüfungs Kommiſſion darüber zu äußern
ob ihnen bekannt ſind die die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in Bezug
auf die Ausübung des Berufs als Flei ſchbeſchauer darthun

Dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind beizufügen
a ein Al tersausweis irchliche oder ſtandesamtliche Atteſte Militärpapiere

die erforderliche Körperbeſchaffenheit

Lebensjahr bereits über

ba 4Dhatſachen

b ein är s Zeugniß übere eine Beſ hei n igi ung über die vorgeſchriebene Ausbildung in einem der unter

5 Ziffer 3 genannten Schlachthöfe
d ein kurzer ſe et jeſchriebener Lebenslauf
e ein amtliches 5 ührun ngszeugniß polizeiliches Atteſt

7 Die Einberufung zur Prüfung erfalgt durch den Vorſitzenden der Prüfungs
Kommiſſi on unter Angabe der Jeit wann dieſelbe ſtattfindet

8 Für die bei den Prüfungen zu fordernden Kenntniſſe und Fertigkeiten ſind dieBeſtimmungen der Prüfungsvorſchriften für die Fleiſchbeſchauer Ausführungsbeſtimmungen

des Bundesraths vom 30 Mai 1902 zu dem Geſetze vom 3 Juni 1900 betreffend die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau maßgebend

9 Wer die Prüfung beſtanden hat erhält einen von dem Vorſitzenden der
Prüfungs Kommiſſion auszufertigenden Befähigungsausweis

dritte b Horrufun6 al Der
Vorſitzende einen entſprechenden

oſſene Ausbildung einzutragen
Wiederholung der Ausbildung darf nur

v VriW

Vermerk in die B igung über die

D i u rütun b urole l l Der Pfg ohnvor derjenigen igs Kommiſſion 7 die erſte Prüfung abgenommen
hat und zwar frülk vier Wochen nach der ausgegangenen Prüfung und böchſtens

Ha niſſe und Fertigkeiten gezeigt daß eineWiederholung der A ung vor erneuter Zulaſſung zur Prüfung erforderlich erſcheiut
ſo iſt ihm dies bei Mittheilung des Ausfalles der Prüfung zu eröffnen

Merſebur 1902Regierung Präſident J B

Bekanntmachung
Verkanf von rDie an der Straße Halle Diemitz zwiſchen der Nagelfabrik und dem Reideburger Wege ſtehe iden 42 Stück Pap peln ſollen auf dem Stamme verkauft werden Der

er Kör igliche von Terpitz43

S

Erſteher dieſelben innerhalb 4 Wochen nach ertheiltem Zuſchlage ſelbſt zu entfernen
und die Wur ke zu roden

Angebote hierauf ſind an unſere Stadtgärtnerei Schimmelſtraße Nr 1 bis zum
25 d Mts zu rich

Halle a 15 November 1902 Der Magiſtrat Staude2 rAnträge auf Genehmigung hypothekariſcher Darlehre aus den Mitteln der
ſtädtiſchen Sparkaſſe werden ohne Vermittler während der Dienſtſtunden in den Geſchäfts
räumen der Sparkaſſe entgegen genommen Auch wird jede gewünſchte Auskunft über
die Bedingungen unter denen hypothekariſche Darlehne gewährt werden dort bereit
willigſt ertheilt

Halle a den 3 November 1902Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Elze

BekanntmachunBe i gDie Anuction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
September 1901 verſe ten und erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 81201 bis 55540 tragen und über welche die Pfandſcheine in rothem
Druck ansgeftellt ſind

Mittwoch den ember d J und an den darauf folgenden Tagen
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis

An der Marienkirche
Vormittage

5 Uy
Nr 4

10 Der
Volt 9

r im Aucrtionszimmer des Leihhauſes
Abgeha it en werden

Taſchenuhrenam gerung gelangen ſonſtige Gold undaller Art
Silbergegenſt wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue gerragene Kleidungsſtücke u verſchiedene andere Sachen

Halle a den 11 November 1902Das Leihamt der Stadt Halle a S

Se kanntmachung
Die Auction des tiſchen Leihamts welche im Monat November d Js

im Auctions ale tt gehalten werden wird beginntDonnerstag den 20 November 1902
und wird vorausſichtlich 4 Tage in Anſpruch nehmen Es kommen an jedem TageTaſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie Ketten Ringe
L öffel i ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getrageneKlei tücke Mnſikwe rke w d verſchiedene vndere Sachen zum Verkauf

1902alle a am 17s Das Leih Amt der Stadt Halle aSNovember

GeneralAnzeiger für S und den Saalkreis

4 nauht J e ehe J anSeitſenhaus Georg Schwarzzenbergen
Special Geschäft für Sammet und Seidenstoffe

WeihnachtsAusverkauf Finzelne letzte Roben
Roben knappen Maasses
Blusen Reste in Sammet u Seide
Kleine Selden Reste f Schürzen u Einsätze

e

Sekanntmachnug
Am Freitag den 21 November von Mittags 1 Uhr ab ſollen auf dem

Königlichen Geſtüthofe zu Graditz bei Torgau ca 20 Vollblntpferde größtentheils
noch zu Rennzwecken geeignet meiſtbietend verkauft werden

Die Vollblutſtuten reſp Stutfüllen dürfen nur an Jnländer Deutſche verkauft
werden welche ſich verpflichten dieſelben ohne ſpecielle Genehmigung des Oberland

ſtallmeiſters nach außerhalb Deutſchlands nicht zu verkaufen vertauſchen oder zu ver
miethen Das Nähere über Abſtammung u ſ w derſelben wird aus den vom 12 No
vember er ab im Königlichen Miniſterium für Landwirthſchaft Domänen nud Forſten
zu Berlin im UnionKlub zu Berlin und in Graditz im Geſtüt Sekretariat zur Empfang
nahme bereit liegenden Liſten zu erſehen ſein

Am Auktionstage werden bei Ankunft des Zuges von Leipzig reſp Halle Vor
mittags 9 Uhr 49 Min und von Cottbus reſp Berlin Vormittags 11 Uhr 36 Minam Bahnhof Zſchakau Wagen zur Abholung bereit ſtehen

Königliche Geſtüt Direktion

Bekanntmachung
Die Lieferung von

410 Stück Heizerſchaufeln mit Stiel
310 Stück Kohlenladerſchaufeln mit Stiel
40 Stück Stechſchaufeln ohne Stiel

250 Stück Erdſchaufeln ohne Stiel
110 Stück Randſchaufeln e Stiel und

1210 Stück Schneeſchai ifeln höſzerne
wird hiermit ausgeſchrieben und iſt Termin zur Eröffnung der Angebote

auf den 20 December 1902 Pormittag 11 Ahrim Rechnungsbürean zu Halle a Saale Thielenſtt 2 2 Zimmer 144 anberaumt
Der Verdingung liegen die durch die Regierungs Amtsblätter bekannt gegebenen

Bedingungen für die Bewerbung von Arbeiten und Lieferungen vom 17 Juli 1885
zu Grunde

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen können im genannten Büreau
t Nr 145 eingeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 30 Pfg in baarem

elde nicht in Briefmarken von demſelben bezogen werden Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle a Saale den 14 November 1902

Königkiche Siſenbahndireßtion

blas Phristhaumschmugk
Bio aurrliches Weihnechts um selben Preisfest bereitet Gross und Klein r grösseren
ein sehön geschmüekter Obrist achen oderbaum Ich versende franco und Sortimwent 3 mit nur 50 Stuekincl solid Verpacku reichsortirte an en keine ereorer enprächtlge Sachen als eont ver Kronieuehter 9
silberte Kugeln Eler Perlen Ssortiment 4 178 Stacx zuubersponnene glänzende und Nachnahmehen e e f k ark 20an unzorbreent Enge A Beigabe lege zu Sortimentne h 1 2 und 4 Engelshaar Confectumsp halter und ICarton mit je WeihTrompoiehen Glöckenhen Pfau
übersponnones Schift and Luft

ballen Stern u s W s
Sortiment l mit aber 8300 Stock
um gen Preis von nurMk 5 b Kasse vVoraus frachten prachtvoll garnirten

v T p Nacohn 30 Fruchtkorb Grösse 20 cm bei
Für Händler Extra Sortimente zu 10 15 20 Mark und wenn
Elias Greiner Vetters sSohn Lausohba Sachs M No 215
Aeltestes und r Versandhaus Eigene Glasfabrik Lieferant fürstl Hofe

iele Anerkennungsschreiben, Gegrundet 1820

l nachtsmann Eisbär Elchhörn
S chen und Goldfisch samt

h leh Kunstvoll aus Glas ge
dlasen sowie den Sortimen
ten 1 und 2 einen mit Glas

William hasson s Hair Elivir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare ſo
wie zur Stärkung und Kräftigung des Haarwuchſes empfohlenen
Mitteln unſtreitig den ersten Rang ein

haupt keine Haarwurzeln vorhanden ſind Haare zu ep
zeugen denn ein ſolches Mittel giebt es micht
wenn ſchon dies von manchen anderen Tinkturen in den

Zeitungen fälschlich behauptet wird wohl aber
ſtärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartig
daß das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und
ſich aus den Wurzeln ſo lange dieſe eben noch nicht ab
geſtorben ſind neues Haar entwickelt wie dies bereits durch
zahlreiche praktis ohe Verſuche erprohbt und
feſtgeſtellt iſt Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel

auch enthält es Keinerlei der Gesundheit irgendwie
Preis per Flacon 4 Mk 50 Pfg

Georg Nedermann
Willekeinen

schädliche Stoffe
Jn Halle a S iſt dieſes Elixir zu haben bei

Obere Leipzigerſtr 70 71 Ed Hennicke Gr Klausſtr 39 und Ludwig Gross
klaus Gr Steinſtr 17

Ortskrankenkaſſe für die Metall u Holzarbeiter
zu Halle a S

GeneralVerſammlung
Dienstag den 25 November 1902

BRorck s Restaurnut Kurzegaſſe
Tagesordnung

1 Bericht über den Stand der Kaſſe
2 Vorſtandswahl
3 Wahl der Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung
4 Sonſtiges
Die Herren Generalverſammlungs Vertreter werden dazu eingeladen

Der Vorſtand

Vielfach prämiirt

Gegründet zuletzti850 T z 2 Faris 1900
j Fa C Höpfner Nachfolger

empfiehlt zu Weihnachten

künstlerische Poritrait Photographien
und

Seit 30 Jahren als vorzüglichbeste e ranee Vergrösserungen
Bitte um Besichtigung meiner Schaufenster u meiner Ausstellungsräume

Seit 1899 nur noch Alte Promenade l Stadttheaterplatz
Telephon 136

Dimigſte Vezngsqnele hygien Hantfseile Drahtseile
Gummiwaaren Wäscheleinen

nur beſte Qual j Art Preisl gr g 104 Bindfaden u Packstricke offerPorto R Dierolf Frankfurt a n G Aug Lane Leipzigerſtr 47

19 November

in schwarzer und farbiger Seide

Plüsch Reste Sammet Reste

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft an Stellen wo über

Nr 272
e r

Als vorthell haften Gelegenheitskauf empfehle

Velvet Reste

S

e re Tamnn arm Spinnere

jeclerlage
Verkauf der echten

hleiamoſs l Irkkotagen

20 Ffu

Als Material werden nur die aller

beſten Garne vrarbeitet
Große Auswahl

in ſelbſtgefertigten Strümpfen

Sobken
zu billigſten Preiſen

Geschw Grossmann
S Geiſtſtraße

Rossſloisoh
empfehle hochfein v Pfund 80 Pfg

Sauerbraten did Wurſtwagteuf f

Adolf Pretseh
Jakobſtraße 15 Ecke Zwingerſtr

Prinzenſtr 15 IIE Wernicke e neempf u fertigt ff Damen billigſt
Hüte garnier von 50 5 an

S Pute Artikel a Lager V

Wascheée mit

hiallesche

Möbel
Hallen

ch Follak
S Kr 12 Brüderſtr Nr 12

bieten beim Einkauf

anerkannt
grösste

Vortheile

utit Eoht Vsamhbara
ſtellte ich wundervolle Kaffee

mag en 120 140 P
zuſammen die verwöhnteſte

Feinſchmecker Hitte prüfen Sie
befriedigen

Als extra preiswerth empfehleMandeln vorrügütch 100 gſt

Roginen 27 à Pfund
f Corinthen à 22 Pfg treffen ein
Cilen Sie gefl denn nur ſoweit Vor

rath reicht halte ich dieſe Preiſe

Otto Bornsehein
Mittelſtraße 21 Feruſprech 2300
Anzüge reinigt repar u andert Frac
Hoſe u Paletot verkauft billig

H Rauchhause Georgſtr 2 I

Durch die
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geigen 60
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